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Titelfotos: Einer fehlt
Als Hitler am 30. Januar 1933 zum Reichskanzler 
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EDITORIAL

Neue, alte Lügen 
Stimmt es, dass Hillary Clinton in Wahrheit ein Mann ist? Sprüht 
die US-Regierung Chem trails in den Himmel, um die Menschen 
zu vergiften? Und ist die Erde innen hohl? Diesen Brei aus Irrsinn 
rühren Nachrichtenerfinder und Verschwörungsapostel im Inter-
net zusammen. Von den Lügen der Mächtigen ganz zu schweigen. 
Im Dienst von Putins Propaganda fluten Trolle das Netz mit 
Falschmeldungen, und US-Präsident  Donald Trump gelingt nach 
Recherchen der New York  Times nur dann ein fake freier Tag, wenn 
er Golf spielt. Weil er auf dem Grün nicht twittert. 

Früher erklärte ein Sprichwort die erste Lüge zum Sündenfall: 
»Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht.« Heute, in der Ära des 
Internets, wirkt dieser Spruch wie ein letzter Gruß aus analogen 
Zeiten. In einem Meer aus Lügen fragt niemand mehr nach dem 
ersten Tropfen. Die Schleusentore sind weit geöffnet: Allenthalben 
wird das »postfaktische Zeit alter« ausgerufen, in dem gefühlte 
Tatsachen den Ton angeben. Die altehrwürdige Wahrheit gleicht 
einem Wühltisch, auf dem jeder eine passende Ver sion findet. 

Doch wird diese Epochenwende nicht auch nur gefühlt? Dieses 
Heft will zeigen, wie schwer es die Wahrheit auch in früheren 
Zeiten hatte, wie neue Medien schon immer neue Möglichkeiten 
eröffneten, das Pu bli kum in die Irre zu führen – und wie geschichts-
vergessen deshalb die Rede vom »postfaktischen Zeitalter« ist. 

Die Autoren spüren historischen Fake- News, Mythen und 
Verschwörungstheorien nach, die im strengen Sinn als politische 
Lügen gelten können. Nicht immer beruhen sie auf Fälschungen, 
aber stets auf der Absicht, zu täuschen. Darin unterscheidet sich 
die Lüge vom Irrtum oder Irrglauben: Sie ist nicht nur unwahr, 
sondern auch unwahrhaftig; der Lügner ignoriert die Wahrheit 
wider besseres Wissen. Eine solche De fi ni tion liegt der Auswahl 
der Themen zugrunde. Manch einer mag sich fragen, warum so 
irreale Phänomene wie die Hexenverfolgung fehlen – sie gründen 
eher auf Wahnvorstellungen oder Aberglauben als im strikten 
Sinn auf Lügen. 

Was lehrt uns die Geschichte der Fake- News? Sie ist kein Plä-
doyer für mehr Gelassenheit, im Gegenteil. »Wenn jeder dich 
immerzu anlügt, dann ist die Folge nicht, dass du die Lügen 
glaubst, sondern vielmehr, dass keiner mehr irgendetwas glaubt«, 
formulierte Hannah Arendt bereits 1974 – lange bevor es Filter-
blasen und Echokammern gab. Dieses Heft zeigt, wie mächtig 
Lügen werden können, wenn sie die Wahrheit aushöhlen und 
eine eigene Realität erschaffen. Wenn sie das Vertrauen in die 
Demokratie erst einmal zerstört haben. Wer die Geschichte der 
Lüge kennt, weiß eines genau: wie unerlässlich es ist, die Wahrheit 
zu verteidigen.

FRANK WERNER

Chefredakteur

WAHRHEIT ist ein knapp gewordenes Gut. Schmerzlich vermisst wird sie von diesem Anti-Trump-Demonstranten in New York
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